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Werſeburger Kreis- Blatt.
Sonnabend den 20. September.

Bekanntmachungen.

Auction.Montag den 22. September d. J., von Pormittags 10 Ahr ab,
ſollen im nördlichen Hofe des hieſigen Regierungs Gebäudes verſchiedene zurückgeſetzte Büreau Jnventarienſtücke, als: Tiſche, Stühle,
kleinere Repoſitorien, Stuhlkiſſen, eine Siegelpreſſe 2c., ſowie auch Jnventarien Betten meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Merſeburg, den 18. September 1873.

Königliche Regierung.
ESubmiſſion. Die äußeren Flächen des alten Rathhauſes
ſollen in der Art ordentlich hergeſtellt werden daß der Abputz ab
gehauen, das Mauerwerk ausgebeſſert, ausgefugt und mit Eiſen
vitriol benetzt wird. Die Flächen betragen 60 QRuthen.

Qualificirte Perſonen, welche dieſe Arbeit übernehmen und aus
führen wollen werden erſucht ihre Forderungen für Lohn und

Material bis zum 25. September e. Mittags 12 Uhr in unſerm
Stadtſecretariate ſchriftlich und verſiegelt abzugeben.

Merſeburg, den 18. September 1873.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Für die Feldflächen, welche zwiſchen
der Gieſekeſchen Eiſengießerei, der Halleſchen Chauſſee, der Nußbaum
Allee und den angrenzenden Gärten der Altenburg belegen ſind, iſt
ein Bebauungs Plan vorbereitet und aufgeſtellt worden. Es wird

Bekanntmachung.
Die diesjährige Herbſtgrabenſchau des hieſigen Gotthardts-

teiches wird
Mittwoch den 24. September, Vormittags 9 Ahr,

der Knapendorfer und des Corbethaer Teiches
Vormittags 11 Ahr,

und die der Schladebacher Teiche
Sonnabend den 27. September, Vormittags 11 Ahr,

ſtattfinden.
Die Pächter werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß

geſetzt, daß in Knapendorf und Schladebach mit dem Oberteich be
gonnen werden wird. Der Bauinſpector Danner.

Bekanntmachung.
Eine flotte Fleiſcherei iſt zu Oſtern 1874 zu verpachten Johannis

dies hierdurch bekannt gemacht mit dem Bemerken daß dieſer Plan
14 Tage lang an allen Geſchäftstagen in unſerem Stadtſecretariate
eingeſehen werden kann und daß etwaige Erinnerungen dagegen
binnen 4 Wochen ſchriftlich oder mündlich bei uns anzubringen ſind.

Merſeburg, den 18. September 1873.

Der Magiſtrat. rBekanntmachung. Die Wählerliſten zu den Neuwahlen
für das Haus der Abgeordneten müſſen ſchleunigſt aufgeſtellt werden.
Unter Bezugnahme auf den S. 13 der Verordnung vom 30. Mai
1849 und auf den S. 7 des Reglements vom 10. Juli 1870 werden
die in der hieſigen Stadt wohnhaften ſteuerfreien Urwähler hierdurch
aufgefordert, ihr Einkommen, überhaupt die Grundlagen der für

ſie anzulegenden Steuerberechnung uns binnen 3 Tagen ſchriftlich
anzuzeigen.a ſenerfteie Urwähler, welche dieſer Aufforderung nicht nach-

kommen, werden geſetzlich ohne weitere Prüfung der dritten Abthei-
lung mit zugezählt.

Urwähler, welche in andern Ortſchaften Grundſteuern entrichten,
haben uns die desfallſigen Beträge ebenfalls binnen 3 Tagen ſchrift
lich anzuzeigen.

Merſeburg, den 18. September 1873.
Der Magiſtrat.

Die Gewerbtreibenden hieſiger Stadt, welche im Jahre 1874
ein bisher ſchon betriebenes Haufirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches
neu anfangen wollen ſowie diejenigen, welche Gratisgewerbeſcheine

zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen zu erhalten wünſchen, werden
hiermit aufgefordert, ſich bis zum 12. October e. im hieſigen Poli-
zeibüreau zu melden.

Diejenigen welche ſich bis zu der oben angegebenen Zeit nicht
gemeldet haben, können in die an die Königliche Regierung einzu
reichende Hauſir Liſte nicht mit aufgenommen werden und haben es

ſich dann ſelbſt beizumeſſen wenn ſie mit dem Eintritt des neuen
Jahres den Gewerbeſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des
Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 15. September 1873.
Die Polizei- Verwaltung. S

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch

aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Fröhlich, Lützkendorf, L. Mohr, Carl, Guſtav
und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 18. September 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

Nr. 43.
Merſeburg, den 17. September 1873.

W. Peuſchel sen.

gaſſe

Lieitation.
Sonnabend den 20. September e., Abends 7 Ahr,

ſoll die Aufführung einer Mauer am Gottesacker an den Mindeſt
fordernden verlicitirt werden. Qualificirte Unternehmer haben ſich
in hieſiger Schenke einzuſinden Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Blöſien, den 13. September 1873.
Fuchs, Orisrichter.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 20. d. M.
von Vorm. 9 Ahr an, ſollen in der Langeſchen Leihbibliothek
am Eingange in die Preußergaſſe 1 Schreib- und 1 Stehpult,
1 Sopha, Tiſche, Stühle, 2 Bettſtellen, Kleider und Küchenſchränke,
Spiegel, Haus und Wirthſchaftsgeräthe c. meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. September 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Etliche nußbaumfournirte Kleiderſecretaire und Kommoden mit
ſehr ſchönen Fourniren ſtehen zum Verkauf beim

Tiſchlermeiſter Kirchner.

Särge ſind ſtets vorräthig. D. O.
Ein noch brauchbarer compl. Ackerpflug ſteht billig zu verkaufen.

Eichorienfabrik, Hospitalgarten.
Circa 180 Ctr. gutes Heu werden verkauft Vorſtadt Neu

markt 915.
Holzpantoffeln in allen Nummern ſind zu billigen Preiſen vor

räthig mehrere Körbe Holz ſind abzulaſſen bei
Hermann Lehmann, Holzpantoffelmacher,

Hältergaſſe Nr. 656.
Sechs bis ſieben Säcke Zwiebeln verkauft im Ganzen oder im

Einzelnen, den Berliner Scheffel 2 Thlr. d. O.
Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen gr. Rittergaſſe 167 a.

E. Prenz.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Unteralten

Zwei große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Neumarkt
Nr. 922.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

kaufen bei Bloßfeld in Reipiſch.



Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen gr. Sixtigaſſe 552.
Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen in Leung 19.
Eine freundlich möblirte Stube mit Schlafcabinet ſteht zu ver

miethen und 1. October zu beziehen Hältergaſſe 661.
Ein Logis zu 18 Thaler iſt zum 1. October zu vermiethen.

Näheres bei Herrn Henze, Brühl Nr. 335.
Ein großer Keller iſt im Ganzen zu vermiethen kleine Sixti-

gaſſe 602.
Logis-Vermiethung. Jm Claußiſchen Hauſe in hieſiger
Unteraltenburg iſt vom I Januar k. J. ab die erſte Etage
mit 5 6 Stuben 2c., Einfahrt und Stallung zu vermiethen durch
den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch hier. M e
zwei Schlaſſtellen ſind zu vermiethen und ſogleich zu beziehen
Brühl 335.

Ein Logis von zwei bis drei Stuben nebſt Zubehör wird von
einer ruhigen Familie zum 1. October oder 1. Januar zu miethen
geſucht. Adreſſen gefälligſt abzugeben beim Reſtaurateur Mebler.

Bekanntmachung.Ein Meter weiches Brennholz koſtet vom 22. September c. an
2 Thlr. 20 Sgr.

Bahnhof Merſeburg 1873. G. Otto, Holzverwalter.

C.carbolſauren Kalk,
beſtes rationellſtes und billigſtes Desinfectionsmittel, empfiehlt

Julius Thomas, vormals L. Zimmermann.
Rilterfelder Praunkohlen-Priquettes

200 Ctr. 22,400 Stück ab dort 43 Thlr. 10 Sgr.
9 Ctr. S 1000 Stück ab meinem Schuppen 3 Thlr. bei

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Das echte Glöcknerſche Zug- und Heilpflaſter“)

(kein Geheimmittel) mit Stempel M. Ringelhbardt auf der
Schachtel iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft und
empfohlen gegen: Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühner-
augen, Froſtballen, alle offene, aufzugehende, zertheilende,
erfrorne, verbrannte Leiden Wundliegen, Entzündungen,
Geſchwulſten 2c. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten durch
ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt.

Echt zu beziehen à Schachtel 21 Sgr. aus den Apo
theken in Merſeburg, Alsleben, Roßla, Löwenapotheke
in Halle c.

G. A. W. Mayers Bruſtſyrup.
Ein Hausmittel

renommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen c. c. vor
gekommenen Hals und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämiirt“
iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich
ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus.

Zur bevorſtehenden Herbſtſaat empfehle

aufgeschlossenen FIej. Guano,
20 21 9 PVPhosphorſäure,
1 9 Stickſtoff,

Kali Ammoniak-Superphosphat,
10 11 9 Phosphorſäure,
6 6 Stickſtoff,
4-5 9 Kali,unter Garantie der angeführten Procente zu billigſten Preiſen. Ferner:

feinste Wagenfette,
Dreschmaschinenöle.

Julius Thomas,
vormals L. Zimmermann.

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus
Pirna, à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolfff, Roßmarkt.
WBandwurnm beſeitigt (auch briellich in 2 Stunden gefahr

los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipyig.
en

Fließend fette geräucherte Aale, direct aus der
Räucherei bezogen, ſowie ganz friſcher

starker Aal in Gelée
Heinr. Schultze,

„zur Börſe.“
Dresdener Feldschlösschen- Bier

20 Fl. pro 1 Thlr. excl. Glas
iſt wieder vorräthig bei Heinr. Schultze,

„zur Börſe.“

traf heute ein bei

C. L. Jimmermann,
Burgstrasse 220.,

empfiehlt neuen ruſſ. Aſtrachaner Perl-Caviar,
neuen Hamburger Caviar,
neue Sardines a lhuile,
neue Bratheringe in Gewürzſauce,
neue ruſſ. Sardinen und Anchovis,
neue ſaure Gurken und Pfeffergurken,
Kieler Speckbücklinge,

ſowie täglich friſchgekochten und rohen Schinken Waltersh. Cerve-
lat, Roth und Leberwurſt und Frankfurter Röſtwürſtchen Museagt-
Traubenroſinen und Schalmandeln, prima Emmenthaler, Schweizer
Kräuter, Neufchateler, Edammer, Parmeſan und Limburger Käſe.
Sämmtliche empfohlene Artikel friſch und in feinſter Qualität.

Nächſten Sonnabend, als den 20. September bin
ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von
8 bis 1 Uhr zu ſprechen.

Priäma Solaröl à Liter 2, Sgr.,
do. Petroleum à Liter 4 Sgr.

empſing und empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
DasfeinsteParfumcſerWeſt,
der grösste Sieg der modernen Chemie,

Duisburger
Zauber- Waſſer.

Zusammengesetzt nach den Gesetzen der IIarmonie
entwickelt dasselbe 3 Iiebliche Bonquets nach und nach.

Feiner als jedes existirende Parfum, ist es nicht
theurer als Eau de Cologne, ersetzt dieses aber 3 fach.

Rist. à 6 St. I Fl. enth. kost. 21 Thlr. Probell.
à 15 Sgr. sind zu bez. von der Rheinischen Producten-
Fabrik für techn. chem. Präparale

Kietz Cie. in Duisburg a. Rh.
NB. In jeder Stadt wird ein respect. Haus mit dem Ver-

kaut von uns betraut.

ist das

Gotthardtsſtraße 138.,
empfiehlt

Cacao und Chocolade von h. Suchard in Neufchatel'
Chocoladenpulver pro Pfd. 10, 8 u. 6 Sgr., ſehr

preiswerth,

feine Kuchenwaaren Theebackwerk
verſchiedenſter Art, täglich friſch,

Malzzucker, ſowie feine und ordinaire Confecturen
verkaufe zum Fabrifpreiſe.

Alpenbutter erhalte wöchentlich friſche Sendung.

Sie Nilfe für Männer!
Hründliche Pelehrung und v ſichere und reelle Hilfe bei

erallen ſexuellen Leiden und Schwächen bietet nur das Buch: „Dr.
Retau's Selbſtbewahrung. Zuverläſſigſter Rathgeber in allen

Krankheiten und Zerrüttungen des Rerven- und Zeugungsſyſtems.
Mit 27 Abbildungen. 74. Auflage. Pr. 1 Thlr. Perwechſeſe man
das Buch nicht mit anſcheinend ähnlichen, jedoch auf ſchmutzige Spe-
culation berechneten Prochuren.
rPeis in 9. Pönicke's Schulbuchhandlſung.
1 Thlr. 2 Ngr. erfolgt Frankoverſendung in Couvert.)
a Ueber die Erfolge dieſes Puches wurde allen Regierungen

in einer beſonderen Denkſchrift Rericht erſtattet.

(Gegen Einſendung von

Es liegt im Jntereſſe der Jnhaber von 5 Magdeburg-
Halberstädter Priäorit. ObI. de 1870 von ihrem
Rechte Gebrauch zu machen dieſe gekündigten Obligationen
in dergleichen Ah Obligationen zu tauſchen.

Dieſer Umtauſch, wofür Seitens der Geſellſchaft Prämie
gewährt wird, muß jedoch bis 5. October bewirkt ſein und bitte
ich daher mir zu dieſem Zwecke die Obligation bis 1. October
ſpäteſtens einzuliefern.

Friern S cherDünger- Lager.
Fisch-, Wallſisch- G Peru- Guano, roh u.

aufgeſchl,, Superphosphat aus der Fabrik des Hrn. Schröder,
Radewell, empfiehlt in neuer Sendung und guter trockener Waare

F. Beyer, Saalgaſſe 405.

Vorräthig in jeder Buchhandlung, in



und fertigen
pänkchen.

Zur Herbſt- und Winkler Haiſon
empfiehlt ſein Lager in Wollwaaren, als Jacken, Seelenwärmer, Shawls, Tücher, Mützen, Handſchuhe, Pulswärmer, Gam
maſchen, Strümpfe u. ſ. w., ebenſo Berliner Zephär und Sträck Wollen in allen Farben, angefangenen, muſterfertigen

Stickereien als Teppiche, Kiſſen, Garderoben und Schlüſſelhalter, Hoſenträger, Schuhe u. ſ. w., Geſtelle und Fuß-
Große Auswahl in Weiss waaren, Beſätzen, Franzen, Knöpfen, Agraffen und allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln.

Ferner: Ballzweige, Federn, einzelne Blumen, Hutblumen, Hut Facçons, Crèpe, Tüll, Mull, Blonden und Bänder.

Moritz Huth, Burgſtraße Nr. 288.
e. Ich bringe in Erinnerung, daß mein Hut-
Lat. und Mützen-Lager für die Herbſt und Winter-
Fäſe. ſaiſon in allen Novitäten, ſowohl von Berliner,

als eigener Fabrik, aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt
bin und ſtelle dabei die billigſten Preiſe.
n Auch werden alle Reparaturen von Seiden-
und Filzhüten aufs Sauberſte ausgeführt.

Entenplan 81. V. G. Knauth.
Weltausstellung-Wien 1873.
Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury

verlieh das

BHRRENDIPLO M
(Die höchste Auszeichnung)

DEM

Liebig Company's Sleiſch-Ertract
ausb.

l. VRAVN BRER T GOS.

I

En gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Brückner, Lampe G Comp.
in Leipzig.

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Gustav
Libe, Herm. Löhr, Emil Wolff und C.L. Zimmermann in Merseburg und Apoth.
Neumann J. E. BRiener in Querkurt.

D 75 S

a Boe

ſehr F. O. Wundram's Hamburger Magen-
und Cholera-- Bitter iſt gegen Erkältung des

erk Magens, ſowie zur Verdauung der Speiſen beſtens zu
empfehlen à Fl. 6 und 12 Sgr. Zu haben bei Guſtav Lots.

ren Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Carl Adam.

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.
Das Flaschenbier-Geschäft

Heinrich Schultze
offerirt als ſtets flaſchenreif und von vorzüglichſter Qualität:
Berliner Wiwolsä, 20 Fl. pro 1 Thlr., à Fl. 18, Sgr.,

i. F. Raſerisch, 24 Fl. pro Thlr., à Fl. 13, Sgr.,
Merseburger Bätterbier in Fl., 15 Fl. 1 Thlr.,

à Fl. 29 Sgr.
Alles exel. Glas. Heinrich Schultze,„zur Börſe.
Am Montag den 22. und Dienstag den 23.

d. M. bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

E. Baouchivite.
Mein Geſchäft bleibt Montag den

22. und Dienstag den 23. d. geſchloſſen.

e. H. S ömkGEntt.Montag den 22. und Dienstag den 23. d.
bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. Brüg.

Waan Riſchgarten.05. Sonntag den 21. d. M. von Abends 71 Uhr ab Tänzchen.

Landwirthſchaftliche Winterſchule

Merſebur 7
Da bisher die Anmeldung von gurg. unſere Winterſchule

bis unmittelbar vor Eröffnung derſelben ſtattfand, ſo ſahen wir uns
im Jntereſſe der Schuleinrichtung veranlaßt, in unſerer Bekannt
machung vom 15. v. M. die Zeit für die Anmeldungen bis auf
1. October zu beſchränken.

Obgleich nun bis jetzt ſchon eine recht erfreuliche Anzahl von Schülern
angemeldet- worden iſt, ſo haben wir dennoch aus bewegenden Gründen
beſchloſſen, ausnahmsweiſe für den bevorſtehenden 5. Cur-
ſus noch, den Schlußtermin für die Anmeldungen bis zum S.
W auszudehnen und bringen wir dies hiermit zur öffentlichen
Kenntniß.

Da ſich der Beſuch der Winterſchule in vorigem Jahre auf die
Zahl von 42 Schüler, welche von ſieben Lehrern ihren Unterricht
empfingen, geſteigert hat und unſere Einrichtungen, wenigſtens für
den am 16. Oetober beginnenden 5. Curſus, die Auf-
nahme von mehr als 45 Schülern noch nicht geſtatten, ſo bitten
wir, die Anmeldungen bei dem Hauptlehrer, Herrn Lehrer Glaß,
Neumarkt Nr. 915. hierſelbſt, von dem auch der Schulplan
jeder Zeit bezogen werden kann, recht zeitig und ſpäteſtens
bis zu obigem Termine anbringen zu wollen.

Merſeburg, den 16. September 1873.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Zehe. Schottelius. Sachſe.

Consuuimn- V erein,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Außerordentliche GeneralVerſammlung
Sonntag den 21. d. Nachmittags 4 Ahr,

im Saale des hieſigen Rathskellers.
Tagesordnung:

Definitive Beſchlußfaſſung über Erwerbung eines Hausgrundſtücks.
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes werden die Mitglieder

dringend erſucht, ſich gefälligſt recht zahlreich einfinden zu wollen.
Merſeburg, den 18. September 1873.

Der Verwaltungs-Rath.
Ballhauſen, Vorſitzender.

wo

Allgemeiner CTurn-Perein.
Das Vereins Abturnen findet Sonntag den 21. d. M. ſtatt.
Verſammlung um 3 Uhr Nachmittags im Café Nürnberger.

Um Jrrthum zu vermeiden, erlauben wir uns gleichzeitig darauf
aufmerkſam zu machen, daß von uns zum Abend des gedachten
Tages kein Tänzchen veranſtaltet worden iſt und daß die zu einem
ſolchen ausgegebenen Einladungskarten von uns nicht herrühren.

Merſeburg den 18. September 1873.
Der Vorſtand.

Beyer. Lehmann. Adler I. Thiele. Richter.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 20. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen, ſowie

Sonntag den 21. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Stollen- und
Entenauskegeln nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier; hierzu ladet er

gebenſt ein F. Krebs.Sonnabend den 20. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch

in der Reſtauration von Wiegand. l oho

ActenSonnabend Abends Speckkuchen, ſowie Dienstag den 23. d.
M. von Abends 7 Uhr ab Salzfknochen. C. Wehlan.

Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend den 20. d. M. Schlachtefeſt, von früh 9 Uhr ab

Wellfleiſch, Abends Bratwurſt.

Meer.Sonntag den 21. September Concert S Tänzchen, ausgeführt vom Stadtmuſikcorps. Anfang 7 Uhr. zchen,

Krumbholz. Brandin.



h

Friſche Kieler Sprotten trafen ſoeben ein bei O. L. Aſmmermann,
Burgſtraße.

Grosses Vocal- unel Grael- Concert vim Dome zu Merſeburg
Dienstag den 23. September 1873, Nachm. 3 Uhr, Ende 4“2 Uhr, Mih

gegeben vom Thomaner-Chore aus Leipzig, ndunter Leitung des Herrn Profeſſors Richter und Mitwirkung der Herren Dr. Kretzſchmar, Orgelvirtuos, und Auguſt Raab, zu 2
Violinvirtuos aus Leipzig.

Programm.

Theil I. Theil II.1) Orgelpräludium, Es dur v. J. S. Bach. 7) „Mitten wir im Leben ſind“, achtſtimmige Motette v. Men
2) „„Sanctus a Agnus Dei v. E. F. Richter. delsſohn.3) Adagio für Violine und Orgel v. J. S. Bach. 8) Adagio für Violine und Orgel v. Bethoven.
4) „„Cruciſixus““, achtſtimmig, v. Antonio Lotti. 9) Salve regina, Offertorium v. M. Hauptmann.
5) Orgelfuge über BACH v. Rob. Schumann. 10) Sonatenſatz in gmoll für Orgel v. Guſt. Merkel.
6) „IJch laſſe dich nicht“, achtſtimmige Motette v. J. S. Bach. 11) Ave verum corpus v. Mozart.

Concert Programme, die zugleich als Einlaßkarten dienen, ſind zu haben bei den Herren Rabe, Wieſe und Stollberg.
Nummerirte Sperrſitze zum hohen Chore à 12 Sgr. Ei Schloßhof

zum Regierungs Chore à 10 Sgr. ingang vom Schloßzhoſe.
am kleinen Altare à 7 Sgr.nicht nummerirte Plätze im Schiff der Kirche à 5 Sgr. Eingang vom Domplatze.

Die Kirchthüren werden um 2 Uhr geöffnet. D. H. Cngel, Königl. Muſikdirector.
Berlin Potsdam- Magdeburger Eb. St. Aet. n
Berlin -Anhalter Eb. St. Act.

Jch kaufe das Anrecht zur Erhebung der jungen Aetien und beſorge eventuell den Bezug derſelben.

Friedrich Schaltee. der
Gotthardtsſtr. G C H e ncke l G otthardtsſtr.

Jch empfehle bei angehender Saiſon in bekannter ſolider Waare und billigſten Preiſen:
größte Auswahl von Sträckgarnen aller Qualitäten, Gesundheitsjäckchen, Vnterbeinkleider
für Herren und Damen, Strückjachken, eigener Fabrik, ſämmtliche geſtricke Wanaren. Jäckchen, Röck-chen, Kleidchen, Mätzen u. ſ. w. für Kinder, Taillienwärmer, DBamenunterröcke, u
Kopftütcher, Shawls G Cachenez, wollene Leibbinden aller Größen und viele andere Artikel.

Kohen und auf geschl. Pera u un,
Saperphosphat aus Baker, Mejillones und aus Knochenkohle,offerirt unter Garantie billigſt Hu go Ei chhorn.

Die Rönigl. Paugewerkenſchule zu Leipzig
beginnt den nächſten Wintercurſus am 6. October d. J. und nimmt die Direction Anmeldungen bis zum 30. September entgegen. gut

Diejenigen welche dieſe Schule zum erſten Male beſuchen, haben bei der Anmeldung du
1) ein Taufzeugniß, 2) einen Jmpfſchein, 3) ein Zeugniß des Lehrmeiſters und 4) das letzte Schulzeugniß vorzulegen ſowie ſich am

3. October früh 8 Uhr zur Aufnahmeprüfung einzufinden. berZur Aufnahme iſt ferner ein Alter von mindeſtens 16 Jahren und eine vorhergegangene practiſche Beſchäftigung von mindeſtens ga
2 Halbjahren, bei beſſerer Vorbildung aber nur eine von mindeſtens einem Halbjahr erforderlich. Proſpecte gratis.

Dieo Pirecotion. s
erliner Tageblatt a7 He.Ü Üo—n, wi(17,600 Abonnenten.) loDer reiche und intereſſante Jnhalt des „Zerliner Tageblatt“, ſowie die Gunſt, deren ſich das humoriſtiſchſatyriſche Wochenblatt „Der Alk“ erfreut, haben in der kurzen Zeit des Beſtehens unſeres Blattes demſeiben h ſiſchſatwriſch s P.

17,6 00 Abonnenten zuverſchafft. 9Die Redaction des „Werliner Tageblatt“ wird fortgeſetzt beſtrebt ſein, allen Anſprüchen, die

an eine deutſche Zeitung, wwelche der Jamilie als tägliche Lectüre dienen ſoll, zu ſtellen ſind, gerecht zu werden. de
Jn dem Feuilleton des „Werliner Tageblatt““, welches ſo große Anerkennung gefunden, erſcheint demnächſt

einer der neueſten Romane von
Maurus Jokai

„Der Goldmenſch“,ein Werk, das nach dem Urtheile literariſcher Capacitäten zu den beſten Schöpfungen des berühmten Autors zu zählen iſt.
Der Abonnementspreis für das „Werkiner Tageblatt“ nebſt „Sonntagsblatt““ und „Alk“, der in Folge der bedeutend

erhöhten Unkoſten an Satz, Druck und Papier um ein Geringes (nur 2 Sgr. pro Monat) erhöht werden mußte, beträgt fortan

L Thlr. pro Quartal
für alle drei Blätter zuſammen,

zu welchem Preiſe ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches Abonnements täglich entgegennehmen.
Die Expedition des „Verliner Tageblatt“.

(Hierzu eine Beilage.)

r
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Peilage zum 76. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1873.
——x„—Perliner Runſt- Waſch Anſtalt

Herren Damen und Kinder Garderobe in Wolle, Seide 2e.,
Möbeldecken, Shawls, Umſchlagetücher werden von Flecken gereinigt
und wie neu auf trockenem Wege wieder hergeſtellt.

Auch werden Glacé und Waſchleder-Handſchuhe, das Paar
zu 2 Sgr. gewaſchen. H. M. Panse,

Appthekergaſſe 223. 1 Treppe.

Zum Ernkedankſeſt in Löpitz
Sonntag den 21. September ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem

Orcheſter freundlichſt ein A. Schmidt.m—m—-

v Feldſchlößchen. nen
Sonntag den 21. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nach

mittags 3 Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.

Kraäftige Arbeiter für Preſſen,
Keſſel- und Kohlenhaus finden noch
lohnende Beſchäftigung in der

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Ein Arbeiter findet bei e Beſchäftigung in

brik zur Riſchmühle vonder Papierfabrik zur Riſch E. B. Hertel.
Auch ſind daſelbſt gute Speiſekartoffeln zu verkaufen.
Geſucht wird ein ordentlicher Junge, welcher Luſt hat Kellner

zu werden zu erfragen bei Herrn Treff, Oberburgſtraße Nr. 283.

zZuſammenſetzer, Podenmacher
und gute Tiſchler finden ſofort dauernde Beſchäf-

tigung. Hölling Spangenberg,
PF ianofortefabrik in Zeitz

Einige Frauen oder Mädchen finden noch Be
ſchäftigung gegen guten Lohn in der Leimfabrik von

Benemann.
Hausmädchen und Kindermädchen finden mit hohem Lohne und
guter Behandlung in feinern Familien in Merſeburg dauernde Stellen

durch Wittwe Kupfer. rEin Mädchen, welches im Nähen für Paletots und Jaquetes
bewandert iſt, findet ſofort dauernde Beſchäftigung große Ritter-
gaſſe Nr. 164 1 Treppe.

Auch wird daſelbſt ein zuverläſſiges Mädchen für ein Kind

geſuchtAm letzten Mittwoch früh iſt mein Hund ein hellgrauer Affen
pinſcher auf dem Markte abhanden gekommen. Der Hund iſt
geſtutzt, auf einem Auge erblindet und trug ein neues grünledernes
Halsband mit neuſilberner Platte. Der, welcher mir den Hund
wiederſchafft oder ſeinen Verbleib nachweiſt, erhält eine gute Be

lohnung. Rudolph Kreisrichter.
Dank.

Allen denen welche den Sarg unſeres guten Ehegatten und
Vaters ſo reichlich mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ihn
zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten insbeſondere dem Herrn Paſtor
d für die troſtreiche Grabrede und dem hieſigen BürgerSchützen
Geſangverein für den bei der Beerdigung gehaltenen Grabgeſang ſagen
wir unſern tiefgefühlteſten Dank. Möge der liebe Gott alle vor
dergleichen ſchmerzlichen Fällen bewahren.

Merſeburg, den 16. September 1873.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Familie Vergerner.
Dankſagung.

Für die liebevolle Theilnahme in dem freundlichen Blumenſchmuck
des Sarges unſeres verſtorbenen Vaters nnd Schwiegervaters, des
Gutsbeſitzers und Ortsrichters Johann Auguſt Stenzel, ſo wie für
die ehrende Anerkennung von Seiten der Gemeinde durch die aus-
zeichnungsweiſe Darbietung eines beſonderen Begräbnißplatzes auf
dem Friedhofe, desgleichen für die ehrende und troſtreiche Grabrede
des Herrn Paſtor Eylau und die erhebenden Geſänge des Knaben-
chors unter Leitung des Herrn Cantor Bloßfeld ſagen allen Theil-
nehmenden den innigſten und wärmſten Dank

die Hinterbliebenen.
Zöſchen, den 12. September 1873.
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Ein ordentlicher Arbeiter, womöglich unverheirathet, wird ſofort

geſucht bei F. Beyer, Getreidehändler.
Am 15. Sonntage nach Trinitatis (21. September) predigen:

Domkirche: 8 Uhr Stadt Gem. Hr. Diac Frobenius.
be 2 77 m Herr Diac. Jahr.

r Dom- u. Stadt-Gem. Herr Conſiſt. Rath Leuschner.Neumarktskirche: Herr Paſter Dreiſing. 9 K. Rath Leuſchner
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl für die Stadtgemeinde
in der Domkirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung, Einſammlung der
Collecte für den allgemeinen Schulfonds in allen Gottesdienſten.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 18. September 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo für die verſchiedenen Sorten wurden die letzten

Preiſe bewilligt, feinſte Sorten blieben gut preishaltend, wir no
tiren heute 80--94 a bez., feine bis 95 a bez.

Roggen 1000 Kilo in Landroggen feſt, nach Qualität bis 75 a
bez., hochfein 76 a bez.

Gerſte 1000 Kilo wurde mäßig angeboten und die Auswahl war
deshalb ſchwieriger; die Produzenten ſind durch ihre Feldarbeiten
gehindert, dreſchen zu laſſen Preiſe blieben heute ſtationair, feine
Chevalier bis 75 a bez., feine Landgerſte 72 73 a bez., ge
ringe und ausgewachſene Sorten erheblich billiger.

Hafer 1000 Kilo in guter alter Waare knapp, gefragt und feſt, 60
5 bez., in neuer bis 57 a bez. (p. 100 Pf. B. 36 reſp.

a.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo hatten auch heute keinen Verkehr, Linſen

ſind ſo hoch gehalten, daß Käufer ſich abwartend verhalten und
Victoria Erbſen kommen meiſt in ſo untergeordneter Qualität
vor, daß ſie ſich nicht verſenden laſſen.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15 16 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez. Langſtroh 50 Kilo 181, bez.

Der Leipziger Thomaner-Chor
ehedem vom größten Meiſter kirchlicher Tonkunſt geleitet und in der
muſikaliſchen Welt als ein Meiſterinſtitut ſeiner Art bekannt, beſitzt
in ſeinem jetzigen Dirigenten Herrn Cantor und Muſikdirector Pro-
feſſor Richter einen hochgeachteten Nachfolger Bachs.

Das freundliche Erbieten dieſes Chor's, in unſerm Dome con
certiren zu wollen, hat mich allein nur beſtimmen können, von den
bieher zu Pfingſten ſtattfindenden Concerten abzuſehen und dieſem
Chore zu Ehren ein beſonderes Concert einzurichten überzeugt,
damit den Wünſchen der Freunde edler Kunſt hier und in unſerer Nähe
entſprochen zu haben.

Das Concert Programm beſtätigt, daß Herr Profeſſor Richter
auf die Wahl der Muſikwerke eine beſondere Sorgfalt verwendete,
denn es ſind überwiegend Piecen, die in der Kunſtwelt unter den
leuchtenden Geſtirnen mitzählen, und unſer Dom iſt ja bevorzugt,
ihren Werth für Herz und Gemüth hervortreten zu laſſen.

Letzterem Umſtande danken wir es, daß in neuerer Zeit ganze
Geſanginſtitute von Bedeutung dieſe Stätte aufſuchten und uns einen
Mitgenuß bereiteten, den in Merſeburg aus lokalen Mitteln zu
ſchaffen noch ſtets vergeblich angeſtrebt wurde.

D. H. Engel, Königl. Muſikdirector.
Die PolizeiVerwaltung in Weißenfels hat ſich ver-

anlaßt geſehen, folgende zeitgemäße Verordnung zu erlaſſen „Jedes
Stück Butter, welches auf einem hieſigen Markte zum Verkauf
geſtellt wird muß mindeſtens ein halbes Pfund (25 Neuvoth)
wiegen. Wer leichtere Butter feilhält, verwirkt Strafe bis zu drei
Thalern, ſofern nicht nach allgemeinen Beſtimmungen eine härtere

Strafe eintritt.“ Hall. Ztg.Erfurt, 16. September, Mittags. Durch Beſchluß des hie
ſigen Kreisgerichts vom heutigen Tage iſt der Concurs über das
Vermögen des Thüringer Bankvereins erkannt. Als der Tag der
Zahlungseinſtellung wurde der 11. September d. J. feſtgeſetzt, zum
Maſſenverwalter der Kaufmann Wilhelm Müller hier ernannt. (Sp. Ztg.)

Das Aelteſten Collegium der Kaufmannſchaft in Berlin hat
über die Entwicklung einzelner der am hieſigen Orte vertretenen Jn-
duſtrie-Branchen ſtatiſtiſche Ermittelungen anfſtellen laſſen,
welchen wir hinſichtlich zweier Branchen, deren Erzeugniſſe gegenwärtig
in jeder Familie, im Salon, wie in der Manſarde, zu finden ſind,
einige intereſſante Daten verdanken. Wir meinen die Fabrikation c.
von Fortepianos und von Nähmaſchinen. Was erſtere
Branche anlangt, ſo hat ſich das Geſchäft, das vor 15 Jahren noch
rein lokaler Natur war, allmählich auf Oeſterreich, die Schweiz,
Jtalien, England, die Vereinigten Staaten 2c. ausgedehnt. Der
jährliche Abſatz Berlins beträgt jetzt durchſchnittlich an Pianinos 12000

Stück zu Preiſen von 200 bis 400 Thlr., an Flügeln 400
bis 500 Stück zu Preiſen von 400 bis 1000 Thlr. Die Zahl der
in Berlin fabricirten Nähmaſchinen verſchiedener Syſteme beträgt



dagegen pro Jahr nicht weniger als 70 75,000 Stück mit einem
Productionswerth von 1 17/, Millionen Thalern. Das Abſatzge
biet für die Berliner Nähmaſchinen umfaßt faſt alle eiviliſirten
Länder Nordamerika ausgenommen wo Zölle und Patentgeſetz
gebung die Einführung fremder Fabrikate verhindern.

Wie der „M. Z.“ von Berlin aus ſachkundiger Ouelle mitgetheilt
wird, ſind am 1. October d. J. von den vorjährigen Häuſer-
ſpeculanten Abzahlungen in Höhe von 5 Millionen Thalern
zu leiſten. Die meiſten Contracte mit den Vorbeſitzern der Grund-
ſtücke ſind ſo gehalten daß ihnen ihr Beſitz gegen zinsloſe Rück
gabe der Anzahlung wieder zufällt, wenn eine einzige Quartalszah
lung pünktlich nicht erfolgt. Die von der Speculation beherrſchten
Häuſer ſind inzwiſchen nicht unerheblich im Preiſe zurückgegangen,

denn es wurde von den Speculanten eine weitere Steigerung der
Miethspreiſe beabſichtigt, um den Kaufpreis mit dem Ertrage in ein
richtiges Verhältniß zu bringen; die Miethsſteigerung iſt indeß that-
ſächlich nicht wöglich, weil eine Unmaſſe ſogenannter eleganter Läden
und herrſchaftlicher Wohnungen leer ſteht. Die Speculanten ſind
gründlich hereingefallen, Jn allen den Fällen, wo ſie Häuſer per
Schlußſchein kauften, verlieren ſie das ſtipulirte Reugeld, deſſen Höhe
ſich nach dem Kaufpreiſe richtet. Von dem entſetzlichen Schwindel,
der unter dem Eindrucke der fünf Milliarden mit der Vertröſtung
auf den täglich rapide wachſenden Reichthum Berlins getrieben
wurde, profitirt jetzt der ſolide Geſchäftsmann und der in ſeinen
Einkünften nur mittelmäßig geſtellte Beamte, denn Beide können
wieder ruhig ſchlafen ohne Sorge, daß der nächſte Morgen ihnen
von dem neuen Hauswirth die Meldung bringt mit Ablauf des
Miethscontractes ſei der doppelte Miethspreis zu entrichten. Es hat
zum Glück bis auf Weiteres kein Hauswirth die Courage, von
einer Steigerung nur zu ſprechen. Die Wirthe ſind froh, wenn ſie
überhaupt Miether haben. Herrſchaftliche Wohnungen, für welche
im Januar 6000 Thlr. Miethe gefordert wurden, bietet man heute
mit 4000 Thlr. an und ſogar geneigt ſind die vordem unzugäng-
lichen Hausbeſitzer, anſtatt der verfänglichen gedruckten Contracte
ſchriftliche auszuſtellen, in denen der Abmiether Wünſche zum Aus-
drucke gelangen.

Die Poſtkarte von Berlin iſt, nach amtlichen Quellen be-
arbeitet, bei Julius Straube in Berlin erſchienen. Auf der Karte
befinden ſich die neuen Poſtbezirke, ſowie die neuen Rayons der
einzelnen Stadtpoſtämter klar und überſichtlich verzeichnet. Der

Preis beträgt nur 5 Sgr. e Sp. Ztg.
Die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.

Novelle von Arthur Stahl.
(Slchuß.)

Mit dem raſchen Jnſtinkt der Frau ahnte ſie ſogleich, was ſie
gethan, und eben ſo unwillkürlich wie ihr Gefühl zuvor geweſen,
eben ſo jäh war der Schreck, der unmittelbar folgte. Denn nun
ſagte ihr ein vorahnendes Gefühl, daß kein Damm mehr ſtark genug
ſein würde, um ſie zu ſchützen, und das noch eben ſo ſchöne Mit-
gefühl verwandelte ſich in verzweifelte Angſt.

Während Beppo und die Schiffer ſich auf dem Deck bei Wein und
Geſpräch der lauten Freude hingaben, ſtand ſie am Rand der Barke,
in die Flut ſtierend Aber es war nicht genug an dem, was
ſchon ihr Gemüth bewegte, wie denn um eine gewaltſame Kataſtrophe
herbeizuführen viele Gründe zuſammen zu kommen pflegen, um
einen Tropfen nach dem andern hinzuzugießen bis auf den letzten,
der das Gefäß zum Ueberfließen bringt.

Während ſie ſo ſtand in ihre böſen Träume und Ahnungen
verſunken ſchlug das mächtige Rauſchen eines Dampfers an ihr
Ohr, und ſie hörte den Lootſen, der in ihrer Nähe ſtand und der
immer einen beobachtenden Sinn mehr hatte als die andern etwas
dumpfen Fiſcher, auf den heranbrauſenden Dampfer zeigend, ſagen:

Er kommt von Napoli und hat die Türken an Bord.“
Er hatte Recht; der Dampfer hatte ihn an Bord, den ihre

Seele ſo heiß liebte, aber todt.
Hätte ſie den Muth gehabt zu fragen, vielleicht hätte die

ſchlimmſte Gewißheit ſie eher vor der Verzweiflung bewahrt als die
Hoffnung und doch die Unmöglichkeit, ihn zu ſehen.

Aber ſie konnte nichts als in athemloſer Aufregung nach der
Seite hinſtieren, von wo die Worte gekommen waren, und der Laut
ſtockte auf ihren Lippen, als ſie dieſelben öffnen wollte, die Frage
auszuſprechen.

Der Lootſe hätte ihr gut Auskunft geben können er war immer,
wie alle Fremdenführer und Leute dieſer Art, auf's Beſte unterrichtet,
wenn ſich Fremde in Neapel oder der Umgegend aufhielten, die etwas
zu verdienen gaben. Der Reichthum der Türken war beinahe ſprich-
wörtlich geworden und nichts hatte den Leuten aus dem Volke mehr
imponirt als der Leichenconduct, der Troß der Dienerſchaft und
das Einbalſamiren des Körpers für zweitauſend Francs, was ſie

e ſo genau wußten, als hätten ſie ſelbſt die Rechnung geſchrieben.
Auch hatte er Lootſe alles noch in Neapel erlebt und war erſt
ſpäter der Flotille nachgekommen.

Aber es iſt ein ſonderbarer Umſtand, daß oft das Unbedeutende
zu unſeren Ohren dringt und eine wichtige Nachricht, die unſer
Verhängniß aufhalten könnte, uns nicht erreicht.

Während das Herz, das dieſe Flammen in ihr entzündet hatte,
in tiefer Ruhe ſchlief, lohte es in dem ihren mit erneuter Gluth
auf, jeder Moment ihres Zuſammenſeins ſtand wie eingebrannt in
ihrer Seele, der Ton ſeiner Stimme, der Ausdruck ſeines Geſichts
und alle die ſüßen Schmeichelworte, mit welchen die Liebe ſich in ein
unbewußtes Herz ſtiehlt, ſie hörte ſie wieder und ſie flüſterte mit
bebenden Lippen die Erwiederung.

Eine Hand legte ſich zutraulich auf ihren Arm und ſie zuckte
zuſammen als habe ein brennendes Eiſen ſie berührt. Sie klammerte
ſich mit der Hand, wie Hülfe ſuchend, an den Rand der Barke,
aber es war vergebens, Beppo wollte ſie nicht verſtehen und ſich
nicht mehr abweiſen laſſen.

„Komm' in die Cajüte, Chiara,“ ſagte er, ſie mit ſich ziehend.
Es war das erſte Mal, daß er ſie bat, er war ſonſt Abends kaum
gekommen ſchnell gegangen immer im Stillen hoffend ihren Wider
ſtand zu brechen. Jetzt glaubte er ihn beſiegt zu haben ſein ganzes
Weſen war verwandelt, wie ſie ſelbſt es noch nie geſehen hatte der
Triumph des heutigen Tages, die Freude, der Wein und vor allem
der Glaube an die Erwiederung ſeiner Liebe das war zu viel
für den heißblütigen Sohn des Veſuvs.

Da nichts ihrer Heirath entgegen ſtand, als Chiara's Widerſtreben
ſo fiel, wenn dieſes überwunden war, jede andere Bedenklichkeit,
die ohnehin im Süden nicht groß iſt, ſogleich weg. Er hatte während
der Wochen nicht minder als ſie geduldet, er hatte ſich faſt Unmög-
liches auferlegt, und jetzt brach der Damm und die Leidenſchaft fluthete
wie ein wilder Strom über ſie hin. Es hätte auch nicht mehr in
ſeinem Willen geſtanden, ihn zu hemmen; wie ſoll man dem Feuer
wehren zu brennen, wenn es einmal angefacht iſt. Aus ſeinen Augen
ſprühte es Blitze auf ſie und von ſeinen Lippen ſtrömten die Klagen

Woher e r für 4 Ohr. Wie er ſie von ſeiner
indheit an geliebt, was er gethan, wie er iAlles n ſie e e bereitel 2 gehoſſt. wie er hier

ie wollte ſie ſich ihm entziehen Jhre Lippen brannteſeinen Küſſen, ihre Hand zitterte im Widerande vod ſie ver eele

Sie wollte ſich dem Geliebten rein und treu erhalten das hatte ſie
mit tauſend Eiden geſchworen, und ſie glaubte, die Madonna ſelbſt
habe es gefügt, daß er gerade an dieſem Tage wieder erſcheinen
müſſe, um ihren ſinkenden Muth neu zu beleben.

Jhre Sinne verwirrten ſich. Sie riß ſich gewaltſam aus ſeinen
Armen und ſtürzte aus der Thür der Cajüte, auf das Verdeck
Aber konnte ſie um Hülfe rufen, die Untergebenen gegen den Herrn
des Schiffes? Es gab keine Rettung, als in den Armen des Meeres
Jhren Augen ſichtbar lag der Dampfer, der am Abend nicht mehr
in den Hafen von Meſſina hatte einlaufen können, vor Anker; ihr
war als ob die Sehnſucht ihr Flügel gäbe, als ob die Luft ſie
hinüber tragen würde zu ihm, als ob ſie ſchwimmend ihn erreichen
könne. Dort auf dem Schiffe glaubte ſie ihn zu ſehen, den Heiß
geliebten, überirdiſch ſchön wie in jener Nacht, die Arme nach ihr
ausgebreitet, mit all' den zärtlichen Lauten auf den Lippen und
dem ſanften, feuchten Schimmern ſeiner Augen.

Hinter ſich hörte ſie Beppo's Stimme, gereizt, heftig ein Blick
nach ihm, ein leiſer Aufſchrei der Furcht, ein Sprung und
rauſchend ſchloß ſich über ihr die Waſſerfluth.

In derſelben Nacht tauchte der arme Beppo wieder, ach! awie iſt das Glück ein ſo grauſam wandert Ding. de ehe
des Meeres hatte er gefunden, aber den lebendigen Schatz, den er
ſein nennen wollte, verſagte es ihm.

Grauenvoll klaffte heute unter ihm die ſchwarze Tiefe, wie
höhnend ſtierten ihn die glotzenden Augen der rieſigen Fiſche an, die
Meerungeheuer und die Polypen ſtreckten ſcheußliche Fangarme aus,
als wollten ſie Den umſchlingen und erſticken, dLeben der Tiefe zu ſtören. ß ſt er es wagte, das

Mit dem frühen Morgen ſah der Steuermann dein helles Frauengewand a e Wellen treiben. e Humors

Das Rettungsboot wurde hinabgelaſſen und erreichte es bald

bei See.Der Tod war minder grauſam als das Leben,einigt, was die ſtarre Hand des Schickſals trennte. atte ver

Die Schiffer, immer empfänglich für Jugend und Schönheit,
hoben das Mädchen vorſichtig auf ihren Armen auf das Verdeck
und legten ſie dicht neben der Leiche des jungen Muſelmannes nieder.
Der erſte Sonnenſtrahl leuchtete ſanft über Chiara's bleiches Ange
ſicht, wie ein Hauch der Freude, im Tode bei ihm zu ſein.

Iſt denn mein Dampfer ein Leichenſchiff b„kennt Jhr das Mädchen chenſchiff brummte der Kapitän,

„Es iſt die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

bezwe
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